             seelenverwandt – unplugged  (feat. patrick)                                            11.07.1999

ich sitze hier zu hause, starre löcher in die wand

leeres zimmer, beziehungstrümmer, ziellos rumgerannt wie immer

bilderrahmen ohne bilder, farblos und stumm

autobahnen ohne schilder, spurlos und warum 

weil ich es nicht anders wollte, weil ich es nicht tun sollte 

weil mich mein drang nach freiheit und unabhängigkeit überrollte

weil ich angst hatte und feige war, weil ich unehrlich und untreu war

weil ich einfach mit der LIEBE MEINES LEBENS überfordert war

du hast alles für mich gemacht, du hast alles für mich getan

du hast viel zu selten gelacht und ich merkte das irgendwann

irgendwann war dann zu spät, doch ich konnte nichts mehr ändern

wer schlecht behandelt wird, der geht, hatte das unglück längst gesäät

aus ´nem strahlenden gesicht wird ein gesicht mit augenrändern

und ich fühl´ mich wie ein mensch mit heimweh in fremden ländern

und wenn dann jeder sagt,  komm das wird schon bald vergeh´n

dann schließ ich meine augen, denn ich will dich nochmal seh´n...

refrain:  wir war´n seelenverwandt, das hab ich gleich erkannt

              wir malten beide uns´re namen, uns´re herzen in den sand

              du bist weggerannt, hast uns´re traumwelt verbrannt

              wo ist deine liebe und die wärme deiner hand?

              es ist lange her, doch die zeit heilt keine wunden

              der stundenzeiger dreht sich und ich zähle alle stunden

              die uhr tickt immer weiter, ich wünsch mir uns´re zeit zurück

              was bleibt,  ist diese melodie vom glück


   wir war´n seelenverwandt....

und ich frag´ mich allen ernstes, war es das jetzt wirklich wert

denn ich sitz´ hier ganz alleine und bin der, der sich beschwert

fühl mich beschissen und verlassen, zerrissenen will mich hassen

will dich vermissen kann ´s nicht fassen, sehe uns´re tassen, wo drauf steht ”ICH LIEBE DICH”

nein , verdammt, das kann nicht wahr sein, ich glaub´ das einfach nicht!

du bist fort von hier, nicht mehr bei mir und ich frier´

und ich frag´ mich wer passt auf dich auf und wer ist jetzt bei dir?

verlier ich dich, das ahnte ich, verlier ich auch mein leben

verlier ich dich, das wusste ich, wird es so was nie mehr geben

und immer wenn es regnet, dann stell´ ich mir das vor

das sind die tränen uns´rer liebe, sie klingen wie ein chor, im ohr

bevor du in mein leben kamst, da war mein leben leer

jetzt bist du weg, die rosen sind verblüht und alles ist so schwer

du bist nicht mehr da, doch uns´re zeit war wunderbar

ich denke gern an dich zurück, an unser glück und mir wird klar...               

und ich wünsch´ dir alles gute, nein was schlechtes wünsch´ ich nicht

ich werde manchmal an dich denken, ich hoff´ du auch an mich

du warst ein teil meines lebens, ein stein auf meinem weg

kein augenblick war da vergebens, schau zurück und überleg´

warum hat es nicht geklappt? warum hat´s nicht funktioniert?

warum brennt die liebe nur solang´ bis sie irgendwann erfriert?

warum sticht das so im herzen? warum tut ein´m das so weh?

warum erlöschen alle kerzen? ich schau zurück und geh....

